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Zeitung (Meisterblatt)

Beton vor und während der Ausführung von Beton-
bauten vorzunehmen sind.

Der Kurs für Poliere ist eine systematische Ein-
führung in die fortlaufenden Prüfungen, welche auf
der Baustelle vorzunehmen sind, um festzustellen,
ob die verwendeten Baustoffe und der daraus er-
zeugte Beton den Vorschriften entsprechen.

Der Kurs für Bauführer zerfällt in einen theore-
tischen und einen praktischen Teil. Im theoretischen
Teil werden die Anforderungen, die an die Baustoffe
und an den Beton zu stellen sind, behandelt. Ferner
werden die im praktischen Teil erhaltenen Versuchs-
resultate kritisch ausgewertet, und die wirtschaftlich
tragbaren Verbesserungsmöglichkeiten besprochen.

Für den praktischen Teil des Kurses, auf den das
Hauptgewicht gelegt wird, sind Untersuchungen über
die Kornzusammenseßung von Sand und Kiessand,
Bestimmung des Feuchtigkeitsgehaltes des Kiessandes,
Instruktion über sachgemäße Herstellung und Ver-
arbeitung des Betons, sowie die Anfertigung von
Probekörpern und ihre bauplaßmäßige Prüfung vor-
gesehen. Die Besichtigung von Kiesaufbereitungsan-
lagen und zwar Naßbaggerstellen und Grubenauf-
bereitungsanlagen, werden den Kurs beschließen.
Kritisch behandelt werden auch die Anforderungen,
die billigerweise an eine solche Anlage gestellt wer-
den müssen.

Der Kurs für Poliere und Bauaufseher behandelt
nur die Methoden der bauplaßmässigen Prüfungen
der Baustoffe. Eine Beschränkung auf die Baustel-
lenprüfung ist hier wohl am Plaß, da der Bauauf-
seher sich nicht, wie der verantwortliche Bauleiter
mit Vorversuchen zu befassen hat. Die Aufseher
können lediglich für die richtige Ausführung gege-
bener Anordnungen verantwortlich gemacht werden.
Wie der Aufseher seine Pflicht zu erfüllen hat, wird
an praktischen Beispielen gezeigt.

Das Kursgeld für Bauführer beträgt Fr. 50.—, für
Poliere und Bauaufseher Fr. 25.—. Inbegriffen im
Kursgeld ist ein schriftlicher Kursbericht mit den Probe-
ergebnissen.

Anmeldungen für diese Kurse können an die
Seeverlad und Kieshandels A.-G. in Luzern, Tel. 2772
gerichtet werden.

Tofentafel.
* Gottfried Burkhard-Blättler, Schreinermei-

ster in Cham, starb am 3. November im 52. Alters-
jähr.

+ Architekt Frédéric de Morsier in Genf starb
am 4. November im Alter von 70 Jahren. Er war
Urheber verschiedener Entwürfe zur Verschönerung
der Stadt Genf.

Verschiedenes.
Abwasseranlagen. Die Zürcher kantonale Direk-

tion der öffentlichen Bauten erließ ein Kreisschrei-
ben an die Statthalterämter, Bezirksärzte, Gemeinde-
räte und Gesundheitsbehörden betreffend die Ab-
wasseranlagen. Sie erklärt darin, daß seit einigen
Jahren sich das Bedürfnis geltend mache, auf gleich-

Bei Adressenänderungen ÄaZEX
zurVermeidungvon

Irrtumern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition.

mäßige Vorschriften für die Kanalisation hin-
zuwirken. Es lägen nun Normen vor für Gemeinde-
gebiet, das dem Baugeseß unterstellt ist, und für

Gebiet, das dem Baugeseß nicht unterstellt ist. Es

bestehe in den beiden Fällen ein Unterschied ins-

besondere in der Anschlußpflicht an die Kanalisation.
Während auf Grund der allgemeinen Bestimmungen
des Geseßes über die öffentliche Gesundheitspflege
eine Anschlußpflicht nur ausgesprochen werden könne,
sofern nicht eine gesundheitspolizeilich einwandfreie
andere Art der Beseitigung der Abwasser erfolgt,
seien auf Grund des Baugeseßes die Anstößer an
die eine öffentliche Kanalisation enthaltende Straße

auf alle Fälle zum Anschluß verpflichtet. Den Ge-
meinden stehe es frei, bei Aufstellung ihrer Verord-

nungen Ergänzungen zu den Normvorschriften an-

zubringen; immerhin seien Widersprüche mit den

leßteren zu vermeiden.

Aufogen-Schweisskurs. Der nächste Kurs der

Autogen-Endress A.-G. Horgen wird abge-
halten vom 23.-26. November. Vorführung ver-
schiedener Apparate. Dissous. Elektr. Lichtbogen-
1931-Schweißung. Verlangen Sie das Programm,

Literatur.
Das schweizerische Grundwasserrechf, von Dr.

Benno Wettstein. Mit einer geologischen Ein-

führung von Dr. J. Hug. Verbandsschrift des

Schweizer. Wasserwirtschaftsverbandes. 88 Seiten,

Format 13x17 cm. In rotem Leinen gebunden,
Polygraphischer Verlag A.-G., Zürich.

Das Recht des Oberflächenwassers und das Quel-
lenrechf haben im Bundesgeseß über die Nußbar-
machung der Wasserkräfte, in den kantonalen Was-

serrechtsgeseßen und im schweizerischen Zivilgeseß-
buch eine ausführliche Regelung erfahren. Das Grund-
wasserrecht aber ist bis dahin recht stiefmütterlich
behandelt worden. Eine zusammenhängende Kodi-

fizierung ist bisher nirgends erfolgt. Für den Geo-

logen ist die heutige Rechtsordnung für Quelle,

Grundwasser und Oberflächenwasser gänzlich un-

befriedigend. Der Begriff Grundwasser wird nämlich

im schweizerischen Ziviigeseßbuch mit dem der

Quelle gleichgestellt. Hug versteht unter Grund-

wasser alles in der Erdkruste auftretende Wasser,

welches in irgendeinem Gestein so vorhanden ist,

daß es in flüssiger Form wieder zu Tage treten kann,

Mit Quelle bezeichnet er nur die Übergangsstelle des

Grundwassers zum Oberflächenwasser. Nun kommt

es öfters vor, daß Flüsse große Wassermengen durch

Infiltration an die Grundwasserströme abgeben (im

Talboden von Zürich, im Töstal und Emmental nach-

gewiesen). Von einer sinngemäßenTrennung zwischen

Grundwasserströmen und Flüssen kann also nicht ge-

sprachen werden.
Heute, bei dem außerordentlich gesteigertenTte-

darf an Trink- und Brauchwasser zeigen sich die

Quellen vielfach am Ende ihrer Leistungsfähig*®',
Filteranlagen, um Fluß- und Seewasser hygienise
einwandfrei herzustellen, sind aber oft mit einer-

schwinglichen Kosten verbunden. Man fand ctës

Grundwasser, und die Fassungen dieser Ström®

mehrten sich in den leßten Jahren außerordentlich
Das Recht, dem das Grundwasser untersteht, pm

sentiert sich aber heute noch sehr primitiv. Begreif
licherweise, da ja die geologische Erforschung
die Erkenntnis seiner großen Bedeutung für '
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Leitung (Neisterblatt)

öston vor unci wslirsnci cisr /^ustülirung von Lston-
Issutsn vor^unslimsn sinci.

Dsr Kurs tür t'olisrs ist S>NS s^stsmstisclis ^in-
splitting in ciis tortisutsncisn t'rütungsn, wslclis sut
cisr Lsustslis vor^unslimsn sinci, um tsàustsllsn,
ols ciis vsrwsncistsn ösustotts unci cisr cisrsus sr-
rougis Lston cisn Vorsclirittsn sntsprsclisn.

Dsr Xurs tür ösutülirsr ?srtsilt in sinsn tlisors-
tisclisn unci sinsn prslctisclisn Isil. !m tlisorstisclisn
Isil wsrcisn clis ^ntorcisrungsn, ciis sn clis Vsustotts
unci sn clsn kston ?u stsllsn sinci, öslisncislt. k^srnsr
wsrcisn ciis im prslctisclisn Isil srlisltsnsn Vsrsuclis-
rssultsts icritiscli suspswsrtst, unci ciis wirtsciisttlicli
trsglssrsn Vsrlzssssrungsmögliciilcsitsn isssproclisn.

l^ür clsn prslctisclisn Isil 3ss Xursss, sut clsn ciss

l-isuptgswiclrt gsisgt wirci, sinci Dntsrsucliungsn üösr
ciis Xorn^ussmmsnsstzung von 6snci unci XissssncI,
Lsstimmung cis5 t-suctitiglcsitsgslisltss clsz Xissssnciss,
instruction üösr sscligsmsl;s l^lsrstsllung unci Vsr-
srissitung ciss östons, sowis clis T^ntsrtigung von
?rolzsl«5rpsrn unci ilirs lssuplstzmshigs ?rütung vor-
Hssslisn. Dis Lssiclitigung von Xisssutlssrsitungssn-
lsgsn unci ?wsr Xlskzös^gsrstsllsn unci (Drulssnsut-
ösrsitungzsnisgsn, wsrcisn clsn Kurz lsssclilislzsn.
Xritiscli lsslisncislt wsrcisn sucli ciis T^ntorcisrungsn,
ciis öilligsrwsiss sn sins solclis /^nlsgs gsstsllt wsr-
clsn müsssn.

Dsr Xurs tür t'olisrs unci ksusutsslisr öslisncislt
nur ciis i^Istliocisn cisr lssuplstzmsssigsn tVütungsn
cisr ksustotts. ^ins Lssclirsnlcung sut ciis Lsustsi-
isnprütung ist tiisr wolil sm l'lst), cis cisr Vsusut-
sslisr sicn niclit, wis cisr vsrsntwortliclis Lsulsitsr
mit Vorvsrsuclisn Tu östssssn list. Dis /Vutsslisr
lcönnsn Isciiglicli tür ciis riclrtigs /^ustütirung gszs-
izsnsr T^norcinun^sn vsrsntwortlicli ^smsclrt wsrcisn.
Wis cisr ^utsslrsr ssins?tliclrt TU srtüllsn list, wirci
sn prslctisciisn Lsispislsn gs^si^t.

Dss Xursgslci tür ösutülirsr östrsgt t^r. 5L>.—, tür
t'oiisrs unci Lsusutssiisr I^r. 25.—. Inösgrittsn im
Xursgslci ist sin sclirittiiclisr Xurslzsriclit mit cisn ?rolss-
srgsönisssn.

T^nmslciungsn tür ciisss Xurss lcönnsn sn ciis
5ssvsrlsci unci Xisslisncisls /c.-<D. in i_u?srn, Isl. 2772
zsriclitst wsrcisn.

lànîsiel.
» SoMrîe6 vurkksrci-vlsttler. Zàsinsrmei-

îker in Lksm» stsris sm Z. i^iovsmlzsr im 52. Liters-
jslir.

» /^rckikekî«le ^lorlisr in Vent stsrö
sm 4. Xiovsmlssr im /^ltsr von 7L> tslirsn. ^r wsr
Drlisösr vsrscliiscisnsr ^ntwürts 2^ur Vsrscliönsruno
cisr 5tscit Lsnt.

Ve^ckieciensK.
^bvsttersnlsgen. Dis lürclisr lcsntonsls Dirslc-

tion cisr öttsntiiclisn ksutsn sriisl; sin Xrsissclirsi-
lssn sn ciis 5tsttlisltsrsmtsr, Ls^irlcssrà, Osmsincis-
rsts unci Ossuncilisitslssliörösn östrsttsnci ciis ^lz-
wssssrsnlsgsn. 5is srlcisrt cisrin, cisl) ssit sinigsn
tslirsn sicli ciss ösciürtnis zsltsnci msclis, sut glsicli-

kei ^kirezzenänlierungkn
rurVsrmsiciurigvori

IMumem nsdsn cier gonsusn nsuon swts suck ciis alto
^cîfSZlv miîîeileli. ^xsDscüKon.

mskzigs Vorsclirittsn tür ciis Xsnslisstion liin-
-uwirlcsn. ^s isgsn nun Normen vor tür (Dsmsincis-
gsöist, ciss cism ösu^ssst; untsrstsiit ist, unü tm

Lslsist, ciss cism ösugssstz niclit untsrstsiit ist. ^5

issstslts in cisn lssicisn I^slisn sin Dntsrsclusci im-
össonclsrs in cisr /^nscliiulzptiiclit sn ciis Xsnslisstion.
Wslrrsnci sut Qrunci cisr sii^smsinsn össtimmungsn
ciss Ossshss ülssr ciis öttsntiictis (Dssuncilisitsptlegs
sins ^nsclíluhptiiclit nur susgssproclisn wsrcisn lcörms,
sotsrn niclit sins Jssuncilisitspoli^silicli sinwsncitrsis
sncisrs /^rt cisr össsitigung clsr /^iswssssr srtolzt,
ssisn sut <Drunci ciss Vsugssst^ss ciis ^nstöhsr gn
ciis sins öttsntiiclis Xsnslisstion sntlisitsncis ZtrZhs
sut slis t'slis ?um /^nscliluh vsrptiiclitst. Dsn Ds-
msincisn stslis ss trsi, lssi ^utstsllung ilirsr Vsrorci-

nungsn ^rgsn^ungsn )!U cisn I^iormvorsclirittsn sr>-

Tulsringsn; immsrliin ssisn Wicisrsprüclis mit cisn

lshtsrsn ^u vsrmsicisn.

/^utogen.ZcKvsiüKu«!. Dsr nsclists Xurs ciss

/^utogsn-^ncirsss 7^.-<D. l^Iorgsn wirci sizzs-
lisltsn vom 23.—26. Xiovsmösr. Vortülnrung vsr-
sclniscisnsr T^ppsrsts. Dissous, ^islctr. I_iclitöogsn-
1?3l-5cliwsilzung. Vsrisngsn 5is ciss l-'rogrsmm.

l.iterstur.
vsî îskvfsizierilcks vkun«I>vs»srrscl,t. VON Dr

ksnno Wsttstsin. I^lit sinsr gsoiogisclisn Dn-

tütirun^ von Dr. i. I^Iug. Vsrissncisscliritt cisz

Zclnwsi^sr. Wsszsrwirtsclisttsvsrösnclss. 36 5sitsn.

Normst 13x 17 cm. in rotsm l.sinsn ^sisuncisn,
?ol^grsplrisclisr Vsrlsg Züricli.

Dss Xsclnt ciss Olzsrtisclisnwszzsrz unci ciss <Dusl-

lsnrsclrt lislssn im kunciss^sssl) ülssr clis I^Iuhizm-

msclrung cisr Wssssrlcrstts, in cisn lcsntonslsn VVZ5-

ssrrsclitsgssshsn unci im sclswsi^srisclisn /ivilzsssh-
lsucls sins sustülsriiclis ksgslunJ srtslirsn. Dss lIrunci-
wssssrrsclst slssr ist lsis cisliin rsclit stistmüttsrlicli
lsslssncisit worcisn. ^ins ?ussmmsntisngsncis Xocii-

tiTisrung ist isislrsr nirgsncis srtoiot. t'ür cisn (sso-

logsn ist ciis lssutigs ksclitsorönunz tür tDuslls,

(srunciwssssr unci Olssrtisclisnwssssr ^sn^iicli
lsstrisciigsnci. Dsr ösgritt Orunciwssssr wirci nsmlicli

im sclnwsi^srisclisn Ävilgssstzlsucli mit cism cisr

(Dusiis glsicligsstsilt. l4ug vsrstslit untsr (Dmnci-

wssssr sllss in cisr ^rcilcrusts suttrstsncis Ws!5sr
wslcliss in irgsncisinsm Osstsin so vorlisncisn izt,

cish ss in tlüssigsr f-orm wisclsr ^u Isgs trstsn lcsnn.

I^lit (Dusiis lssTsiclinst sr nur ciis Dlssrgsngsstslls cisz

(Drunciwssssrs 2ium (Dlssrtlöclisnwssssr. XIun lcommt

ss öttsrs vor, cish I^lüsss grolzs Wssssrmsngsn cicrrcn

lntiltrstion sn ciis (DrunciwsszsrstrÖms sisgslssn (im

Isilsocisn von Züricln, im löstsl unci ^mmsntsl nscli-

gswisssn). Von sinsr sinngsmslzsnlrsnnung ^wisclisn

Lrunciwssssrströmsn unci l^lüsssn Icsnn slso niclit ge-

sprocinsn wsrcisn.
l-tsuts, ösi cism sukzsrorcisntiiclr gsstsigsrtsn vs-

cisrt sn Irinlc- unci örsucliwssssr ^sigsn sicli ciw

(Dusllsn visitsclr sm ^ncis ilirsr l.sistungstsliigl<s^
I^iltsrsnisHsn, um I^lulz- unci 3sswssssr li^gisnizc
sinwsncitrsi lnsr^ustsllsn, sinci slzsr ott mit cinsr-

Ko5issD vertDuriclerD.
(Drunciwssssr, unci ciis t^sssungsn ciisssr 5troms

msinrtsn sicli in cisn Istztsn tslirsn sulzsrorcisnt>!c ^

Dss Xsclit, cism ciss (Drunciwssssr untsrstsiit,
ssntisrt sicli sissr lisuts nocli sslir primitiv, ösgcs^
liclisrwsiss, cis js ciis gsologisclis ^rtorscliung
ciis ^rlcsnntnis ssinsr grolzsn Lscisutung wr >
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Wasserversorgung erst neueren Datums sind. Die
Rechtsgrundsätze über das Grundwasser finden sich
arg verstreut in eidgenössischen und kantonalen Ge-
seilen und weisen von Kanton zu Kanton naturge-
mäfj sehr grolle Unterschiede auf. Der schweizerische
Wasserwirtschaftsverband hat sich vor die dankbare
Aufgabe gestellt, mit der vorliegenden kleinen Schrift
eine Darstellung dieses bestehenden Rechtsgebietes
herauszugeben. (Rü.)

Das Vedag-Buch 1931. Herausgeber: Geheimer
Baurat C. Fallan. 4. Jahrgang. 158 Seiten. Format
16x23 cm. Vereinigte Dachpappen-Fabriken A.-G.
Berlin W 35.

Das nun jährlich erscheinende Vedag-Buch hat
sich in weiten Baukreisen grofje Beliebtheit erworben.
Die Wünsche, über die solidesten Konstruktionen
für die Gestaltung flacher oder flach geneigter
Dächer von berufener, fachmännischer Seite gründlich
informiert und auf dem Laufenden gehalten zu wer-
den, sind allgemein. Der vorliegende Jahrgang
bietet denn auch viel Neues. Erste Architekten und
Technologen haben interessante Abhandlungen bei-
gesteuert. Prof. Kreis in Dresden, der das flache Dach
als keine Erfindung der Neuzeit auffasst und selbst,
wo es die Nachbarschaft oder Landschaft gebietet,
das geneigte Dach anwendet, betrachtet in seinem
Aufsaß das flache Dach als logische Folge der übrigen
konstruktiven und praktischen Entwicklung. Stadtbau-
rat Elkart (Hannover) spricht über das flache Dach
im Stadtbild. Nach ihm ergreift der bekannte Archi-
tekturschriftsteller Werner Hegemann das Wort und
redet über die Politik und die Vorliebe Schinkels
für das flache Dach, also über eine ästhetische An-
gelegenheitaus bester klassizistischer Bauzeit, über die
Zukunft der Architektur in Eisen und Eisenbeton
'.ntwirft Architekt Mendelsohn (Charlottenburg) ein
äild. An die genannten Aufsähe schliefen sich sehr
interessante Berichte über die Entwicklung der Archi-
lektur in den Niederlanden, der Schweiz, in Frank-
'eich, der Tschechoslowakei und Russland an. (Dr. Gie-
dion in Zürich kennzeichnet mit treffenden Worten
unser Neues Bauen, weist besonders auf die Pilz-
decken Maillarts und auf die Bedeutung der Schulung
unserer jungen Architekten durch Prof. Moser.)

Es folgen hierauf Beiträge, die mit den von der
•edag hergestellten und vertriebenen Erzeugnissen
eng verknüpft sind, so z. B. über die Teerit-Dachpappe,
®ine neuere Teerdachpappe, die infolge ihrer ver-
besserten Eigenschaften berufen sein dürfte, an Stelle
der teureren und beliebten Bitumendachpappen zu
keten. Oder dann wieder über das Asphaltindach,
das am wenigsten Unterhaltungskosten verursachende
"eppdach. Die Automobilisierung des Verkehrs hat
zahlreiche neue Probleme aufgeworfen. Die in die- |

sem Bändchen gesammelten Artikel über Teeremulsion
und Kaltteere, Teppichbeläge und ihre Verwendung
beim Strafjenbau werden der Bedeutung dieser Pro-
dukte gerecht. Manchem sind vielleicht auch die
Aufsätje juristischen Charakters über Kostenanschläge
und Kreditsicherung erwünscht. Das Buch enthält
selbstredend auch ein bis ins einzelne gehendes
Verzeichnis der von der Vedag erzeugten und ge-
handelten Waren. Eine Bibliographie orientiert über
die hauptsächlichsten einschlägigen literarischen Neu-
erscheinungen. — Das Studium des Vedag-Buches,
das weitherum schon gute Aufnahme gefunden hat,
darf allen Baufachleuten angelegentlichst empfohlen
werden. Rü.

Den Kopf nicht verlieren. — Soll man den
Kunden zur Konkurrenz schicken — Kundengutha-
ben als Betriebskapital — Moderne Laden-Einrich-
tungen — Inventurkontrolle — Winke für Reisende
— Alte und neue Geschäftsmoral — und eine An-
zahl Aufsähe über Reklame, darunter eine Kritik guter
Schweizer Inserate, das ist eine Auswahl aus den
über 30 Artikeln des neuesten Heftes der Schweizer
Monatsschrift „Der Organisator", das der Verlag in
Zürich auf Verlangen zur Ansicht sendet.

„Le Traducteur", französisch-deutsches Sprach-
lehr- und Unterhaltungsblatt, kann für den Selbst-
Unterricht wie für den Schüler warm empfohlen wer-
den. Die Stoffauswahl und die Übersetzungen zeu-
gen von grofjer Sorgfalt. Probeheft kostenlos durch
den Verlag des „Traducteur" in La Chaux-de-Fonds
(Schweiz).

„Ich bitte ums Wort zur Geschäftsordnung!"
Praktischer Wegweiser für Verbands- und Vereins-
vorsitjende, für Versammlungsleiter, Verhandlungs-
führer usw. Vierte Auflage. Von Chefredakteur E.

Paquin. — Preis: Bei Voreinsendung des Betrages
Mk. 1.90, per Nachnahme- nach dem Auslande
Mk. 2.50. Zu beziehen durch den Selbstverlag des
Verfassers: Chefredakteur E. Paquin, Hösel, Bezirk
Düsseldorf (Deutschland), Preufjenstrafze 1. — Post-
scheckkonto Essen 16,953.

Der Verfasser des Büchleins war lange Jahre poli-
tischer Redakteur im deutschen Reichstag und kennt
darum die Regeln korrekter Versammlungsleitung
von Grund auf. Obschon das Werkchen in der
Hauptsache für reichsdeutsche Verhältnisse geschrie-
ben ist, wird es doch auch im Auslande jedem Ver-
eins-, Versammlungs- und Verhandlungsleiter ein guter
Führer und Wegweiser sein, denn die parlamenta-
rischen Regeln, sowie die gesetzlichen Vorschriften
über das Vereins- und Versammlungsleben sind in
der ganzen Welt ungefähr die gleichen. Das Werk-
chen ist in flotter, lebendiger Sprache geschrieben.

Ein guter Radio kürzt die Sangen Winterabende und bereichert Gemüt und Wissen,

Ein vorzüglicher Apparat, der den verwöhntesten Radiohörer befriedigt, ist der

CLarion zu Fr. 390.-
Europa-Empfang. Sehr Selektiv: 5 Röhren (3 Schirmgitter und 1 Penthode)

Dynamischer Lautsprecher von unübertroffener Tonreinheit, Einknopfeinstellung

Ing. Fahr, Basel, Grienstr. 94
T U • c-„ „3-, erhreiben Sie eine Karte, ich bringe-Ihnen den Apparat ganz unverbiridlich

' Telephon,eren können. Teilzahlungen gestattet. 4331

lìlusir. svîivveis. Hsuclcv. (l^lsisterìzlgti) 393

Mzzsrvsrzorgung srz! nsusrsn Ds!umz zinc!. Ois
j?êc!>!5grunc!8s!)S ülssr clsz (Drunclwszzsr !inc!sn zicli
zsg vsrz!rsu! in sicigsnözzizclisn uric! lcsnlonslsn (Ds-
zehsn unc! wsizsn von Xsn!on ?u Xsn!on ns!urps-
mâh zsl^r grohs Dn!srzcliis6s su!. Dsrzclnwsi^srizclns
^/g55srwir!zc!is!!zvsrlssncl Xs! zicln vor clis clsnlclssrs
^lgslzs gszlsll!, mi! clsr vorlisgsnclsn Iclsinsn 5c!iri!!

à Dsrz!s!!ung cliszsz lzsz!sksnc!sn Xsclllzgslsislsz
kêwuz^ugslssn. (Xü.)

Ds! Vedsgöucb 19Z1. XIsrsuzgsissr! (Dslisimsr
ösurs! L. Xsllsn. 4. lslirgsng. 15L 5si!sn. Xorms!
16x23 cm. Vsrsinig!s Dsclipsppsn-XsisriXsn A.-<D.
ösrlin W 35.

Dsz nun jslirlicli srzclisinsncls Vsclsg-Lucln Ins!
zicli in wsilsn ksulcrsizsn grokzs Vslisisài! srworissn.
Dis Wünzclis, üksr clis zoliclszlsn Xonz!ruX!ionsn
iür 6is (Dsz!sl!ung üsclisr oclsr !!scX gsnsig!sr
»sclisr von !ssru!snsr, !sclnmsnnizcXsr 5si!s ^rüncllicX
iniormisr! unc! su! clsm l_su!snc!sn ^slnsÜsn ^u wsr-
l!sn, zinc! sllgsmsin. Der vorlisgsncls ls^rgsng
izists! cisnn sucli vis! XIsusz. ^rz!s Arclii!sX!sn un6
Isclinologsn Insissn in!srszzsn!s Alslisncllun^sn lssi-
gszisusr!. Xro!. Xrsiz in Drszclsn, clsr clsz üscXs Dscli
z>5 lcsins ^r!inc!ung clsr Xlsu^si! suüszz! unc! zslisz!,
W sz clis XlsclilssrzcXsÜ oclsr I-snclzclis!! gslsisls!,
cisz gsnsigls Dscln snwsncls!, Isslrsclils! in zsinsm
âuizZ!; c!s5 üsclis Dscln slz logizclns Xolgs clsr ülsrigsn
!mz!rulc!ivsn unc! prslcüzclisn ^nlwicXlun^. 5!scl!lssu-
rst Dlcsr! (Xlsnnovsr) zpricln! ülssr clsz üsclis Dscln
im ^!scÜlzilcl. XIscli ilnm srgrsi!! clsr lssXsnnls Arclii-
kldurzcliriÜzlsllsr Wsrnsr XIsgsmsnn clsz Wor! unc!
rscls! ülssr clis XoliliX unc! clis Vorlisìss 5cliinlcslz
à clsz üsclis DscX, s>zo ülssr sins szllnstizcks An-
zslsgsnlisilsuz lsszlsr Xlszzi^izlizclisr ösu^sit. Dlssr c!is
(lllcuni! clsr Arclni!slc!ur in ^izsn unc! ^izsnlsslon
iàirÛ ArcliilsX! I^Isnc!s>5o!in (L!isr!oüsndurg) sin
àici. /^n c!is gsnsnn!sn ^u!zs!)S zckiishsn zic!i zslnr
àrs55sn!s Lsric!i!S üissr c!is ^n!wiclc!ung clsr /Vrcini-
>àr in c!sn Xlisclsrisn^sn, cisr ^clnwsi/!, in s^rsnlc-
lsic!>, c!sr lzc!isc!i05>owslcsi unc! Xuzzisnc! sn. (Dr. <2is-
ciion in ^ûrîc!i icsnn^siclnns! mi! !rs!!snc!sn VVor!sn
Wer I^Isusz 6susn, wsiz! Isszoncisrz su! c!is ?i!^-
ciàn X1si!lsr!z unc! su! c!is ksc!su!ung c!sr 5cku>ung
u^srsr jungsn /^rc!ni!s!<!sn clurcii !^ro!. I^ozsr.)

^5 !o!gsn Inisrsu! ksürsgs, c!is mi! c!sn von c!sr
>sc!Z^ !isrgs5!s!!!sn unc! vsr!ris!ssnSn ^r^sugnizzsn
êng vsricnüpÜ zinc!, 50 V. ütssr c!is Issri!-Dsc!ipspps,
^ins nsusrs Issrclsclipspps, c!is in!c>!gs ilnrsr vsr-
°Wsr!sn ^igsnzclnsÜsn !ssru!sn zsin clürÜs, sn 5!s!!s
à isursrsn unc! iss!isis!sn küumsncisclipspsssn ^u
îwisri^ Oc!sr clsnn wiscisr ülssr cisz /^5p!is!!incisc!i,
à Zm v/snigàn Dn!sr!is!!ung5!co5!sn vsrurzscinsncis
^ppc!sc!i. Dis /^u!omo!si!i5iErung cisz Vsrlcslirz ins!
^Mrsiclie neue ^t'olDîeme Die ii^ clie-

zsm Vsnc!c!isn gs8smms!!sn/^r!i!cs! üissr lssrsmuizion
unc! Xsiüssrs, Isppiclnlssisgs unc! itirs Vsrwsnclung
izsim 5!rs!zsn!ssu wsrclsn c!sr Lsc!Su!un^ ciiszsr s'ro-
c!u!<!s gsrscii!. I^lsnciism sinc! visüsicli! sucin c!is
/^u!5s!)S juri8!i5c!isn d!nsrsl<!sr5 üissr Xo5!snsn5cln!sgs
unc! Xrsc!i!5ic!nsrung srwünzcln!. Dss öuck snÜnsi!
5s!Is5!rsc!snc! sucii sin Isis inz sîn^sins ^s^snclsz
Vsr^sic!ini5 c!sr von c!sr Vsc!s^ sr^sug!sn unc! zs-
!isnc!s!!sn Wsrsn. ^ins LiiziiogrspIniS orisnüsr! ü^>sr
c!is !isup!8sc>i!ic!i5!sn sin8c!n!sgigsn!i!srsri8c!iSn XIsu-
sr8c!isinunJsn. — Dsz 5!uc!ium c!s8 Vscis^-Luclnsz,
cisz wsi!!isrum zc!>on gu!s ^u!ns!ims gs!unc!sn !ns!,
c!sr! süsn 6su!sc!i!su!sn sngsisgsnÜiclnz! smp!o!i!sn
vvsrc!sn. Xü.

Den >ìops nîckî verlieren. — ^o msn c!sn
Xunclsn /ur Xonlcurrsn^ zclniclcsn — XunclsnguÜns-
issn s!z Ls!ris!i>8>cspi!s! — !^Ioc!srns !_sc!sn-^inric!i-
!ungsn — !nvsn!urlcon!ro!!s — WinXs !ür Xsizsncjs
— ^Üs unc! nsus (DszclisÜzmors! — unc! sins An-
?s!i! Aukshs üissr Xs!c!sms. c!srun!sr sins Xri!i!< gu!sr
5c!ivrEiTsr !n8srs!s, cisz iz! sins Au8vvs!i! suz c!sn
ülssr 30 Ar!i!cs!n c!s8 nsusz!sn XisÜsz clsr Hc!ivvsi?sr
I^lonsàcliri!! „Dsr L>rgsni8s!or", cisz c!sr Vsrisg in
i^üricln su! Vsr!sngsn ^ur Anzicln! zsncls!.

„i.e Irsciucteur". !rsn^o8i8c!n-6su!8c!is8 3prsc!i-
!s!ir- unc! Dn!sr!ns!!ung8!s!s!!, lcsnn !ür c!sn ^süsz!-
un!srric!i! wis !ür c!sn 5c!iü!sr wsrm smp!oli!sn wsr-
clsn. Dis 5!oüsu8vvsli! unc! clis Dlssrzs^ungsn ^su-
gsn von grohsr 5org!sÜ. XrolssXs!! !<08!sn!o8 ciurcX
clsn Vsrisg cisz „Irsc!uc!sur" in !.s (üisux-cis-Xonciz
(5c!iwsi?).

„Ick bitte un» V/or» ziur Seîcbëttzorcinung î '
?rs!c!i8c!nsr Wsgwsizsr !ür Vsrissnciz- unc! Vsrsinz-
vorzi^Encls, !ür Vsrzsmmlungzlsiìsr, Vsr!isnc»unH8-
!ü!irsr uzv/. Visr!s Auüsgs. Von d!is!rsc!s!<!sur
Xsquin. — Xrsiz: Vsi Vorsinzsnciung cisz Xs!rsgs8
svlic. 1.99, psr XIsc!ins!iMS nscX clsm Auzlsncls
I^llc. 2.50. /u lzs^islisn clurcli c!sn 3s!lz8!vsr!sg cisz
Vsr!s88sr8: L!iS!rsc!sI<!sur Xsquin, l-!o8s!, ks^irlc
Dü88s!c!or! (Dsulzclilsnc!), Xrsu!zsn8!rs!)s 1. — Xoz!-
zclisclclconîo ^88sn 16,953.

Dsr Vsr!s88sr clsz öüclilsinz wsr lsn^s !slirs poli-
üzclnsr Xscls!c!sur im clsulzclisn Xsiclizlsg unc! lcsnn!
clsrum clis Xsgsln !corrs!c!sr Vsrzsmmlungzlsüun^
von (Druncl su!. Olszclion clsz Wsrlcclisn in c!sr
!4sup!8sc>is !ür rsiclizclsukclis VsrlnsÜnizzs gszcliris-
lssn iz!, wirc! S8 clocli sucli im Auzlsncis ^scism Vsr-
sinz-, Vsrzsmmlungz- unc! Vsr!nsnc!!ung8!si!sr sin gu!sr
Xülirsr unc! Wsgwsizsr 8sin, c!snn clis psr!smsn!s-
rizclisn Xsgsln, zowis clis JS8s!;!icInSn VorzcliriÜsn
ülssr 0S8 Vsrsinz- unc! Vsrzsmmlungzlslssn zinc! in
c!sr gsn^sn Wsl! un^s!s!ir clis glsicksn. Dsz Wsrlc-
clnsn iz! in !!o!!sr, lslssncligsr 5prsc!is gszcXrisIssn.

gàr kstîio êîûrit à isngen WînlEsZîZsnlîS bereickeil ßemü? W55ZN.

^in vor^üglicksr Appsrs!, clsr clsn vsrwölinlszlsn Xsclioliörsr bslrîsclig!, !z! clsr
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ecirops-^mplsrig. 5s>ir 5s!sl<«iv^ 5 kàkrsn 5ck!rmgittsr uncl 1 ?sràcls)
v^nsrnisclisr ^.sutzprscksr vor, unû6sr»rânsr lc>nrs!r>3sit, ^inlcnopisirizwiiurig
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7s!spk°n>srsn ><ünnsn. 4S3t
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